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22. Verordnung der Landesregierung vom 14. März 2000, mit der die Sozialhilfeverordnung geändert wird

23. Kundmachung der Landesregierung vom 6. April 2000, über die Feststellung durch den Verfassungsgerichtshof, dass
die Verordnung über das LKW-Fahrverbot auf der B 315 Reschenstraße gesetzwidrig war

Aufgrund der §§ 4 bis 7 des Tiroler Sozialhilfe-
gesetzes, LGBl. Nr. 105/1973, zuletzt geändert durch
das Gesetz LGBl. Nr. 5/1999, wird verordnet:

Artikel I

Die Sozialhilfeverordnung, LGBl. Nr. 68/1974, zu-
letzt geändert durch die Verordnung LGBl. Nr. 6/1999,
wird wie folgt geändert:

1. Im Abs. 1 des § 4 hat die lit. a zu lauten:
„a) Zur Deckung des Aufwandes im Sinne des § 1 lit. a

monatliche Leistungen bis zu folgenden Höchstbeträ-
gen (Richtsätze):

1. für Alleinstehende ................................... S 5.150,–

2. für Haushaltsvorstände ......................... S 4.410,–“
3. für Haushaltsangehörige ohne 

Anspruch auf Familienbeihilfe ...................... S 3.065,–“
4. für sonstige Familienangehörige .......... S 1.710,–“
2. Im Abs. 1 des § 8 wird der Betrag „S 1.170,–“ durch

den Betrag „S 1.180,–“ ersetzt.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2000 in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

22. Verordnung der Landesregierung vom 14. März 2000, mit der die Sozialhilfeverordnung
geändert wird

Gemäß Art. 139 Abs. 5 des Bundes-Verfassungsge-
setzes und § 2 Abs. 1 lit. j des Landes-Verlautbarungs-
gesetzes, LGBl. Nr. 8/1982, in der Fassung des Geset-
zes LGBl. Nr. 53/1989 wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis vom
6. März 2000, V 95/99-7, festgestellt, dass die Verordnung
der Bezirkshauptmannschaft Landeck vom 18. Jänner

1991, Z 3-4265, mit der auf der B 315 Reschenstraße ein
Fahrverbot für Lastkraftfahrzeuge erlassen wird, kund-
gemacht im Boten für Tirol Nr. 98/1991, gesetzwidrig
war.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold

23. Kundmachung der Landesregierung vom 6. April 2000 über die Feststellung durch den
Verfassungsgerichtshof, dass die Verordnung über das LKW-Fahrverbot auf der B 315
Reschenstraße gesetzwidrig war
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